
Jugendrotkreuz

Objekttyp: AssociationNews

Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen
Centralvereins vom Roten Kreuz, des Schweiz.
Militärsanitätsvereins und des Samariterbundes

Band (Jahr): 46 (1938)

Heft 4

PDF erstellt am: 22.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Das Rote Kreuz — La Croix-Rouge 99

Jugendrotkreuz.

Mit Interesse habe ich seinerzeit von
den Verhandlungen über dieses Thema
anlässlich der Delegiertenversannnlung
in Rapperswil Kenntnis genommen und
die vom Delegierten mitgebrachten
Drucksachen studiert, und heute habe
ich in Gedanken die Vorschläge in den

französischen und deutschen Artikeln
der Zeitschrift «Das Rote Kreuz», Nr. 3,

1938, für Graubiinden in die Tal umzusetzen

versucht.
Erlauben Sie mir deshalb kurz, die

Gründe anzugeben, weshalb ich mich
mit den Vorschlägen Dr. Patry,
Gymnasiallehrer Merz und Sekundarlehrer
Holtinger nicht befreunden kann und
die Aufnahme des Pfadfinderbundes als

Hilfsorganisation befürworten möchte.
1. Wir, und gewiss nicht nur der

Zweigverein Graubünden, haben noch so

viele Aufgaben, die uns in den Zentral-
und Zweigvereinsstatuten vorgeschrieben

sind, zu erfüllen und die jetzige Zeit
verlangt von uns eine derartige
Anspannung aller Kräfte, dass wir froh sein

dürfen, wenn wir Mitarbeiter finden, die
sich mit den bisherigen Aufgaben
befassen können. Wie diese Aufgaben
erfüllt werden, zeigt uns am besten das

Studium der im Jahresbericht des S. R. K.
abgedruckten Zweigvereinsberichte.

2. Vereine, Vereinigungen haben wir
schon genug, die die Freizeit der
Jugend «beanspruchen» und sie für alles
Mögliche zu interessieren suchen. Wer
die Jugend hat... und jede Vereinigung

glaubt dabei die wichtigste zu sein und
am meisten «Anrecht» auf die Jugend zu
haben. Auch wir würden ganz bestimmt
behaupten, dass die Arbeit im Roten
Kreuz die einzig richtige sei.

3. Die Frage der Subventionierung
der Jugendrotkreuz-Organisationen ist
ein Kapitel für sich, aber nicht ein
erfreuliches, weil wir ja vielerorts alle
Mühe haben, kleinste Beiträge von den

Behörden hereinzubringen. Das Schweiz.
Rote Kreuz benötigt seine durch die Bun-
desfeiersammlung gestärkten Finanzen
zurzeit gewiss für dringendere Aufgaben
als für die Schaffung eines ständigen
Sekretariates und für eine umfangreiche
Propaganda für das Jugend-Rotkreuz.

Deshalb scheint es mir das Richtige zu
sein, eine schon bestehende, wohl
durchorganisierte, nationale (und internationale),

vaterländisch gesinnte Vereinigung,

den Schweiz. Pfadfinderbund, mit
seinen wackeren Buben und Mädchen

zur Mitarbeit im Sinne der
Jugendrotkreuz-Bewegung heranzuziehen oder ihn
gar als Hilfsorganisation des Schweiz.
Roten Kreuzes anzuerkennen. Wer das

freudige «Allzeit bereit» der Pfadi kennt,
zweifelt nicht daran, in den Angehörigen

des Schweiz. Pfadfinderbundes die

richtigen Mitarbeiter zu finden als Träger
des Rotkreuzgedankens. Pfadigesetz und
Pfadiarbeit verwirklichen heute schon
einen Teil unseres Jugendrotkreuz-Pro-
grammes. Was liegt näher, als uns diese

Mitarbeit zu sichern?

Pro memoria.
Delegiertenversammlung des Schweiz. Krankenpflegebundes: 8. Mai, Brugg.

Roten Kreuzes: 21./22. Mai, Basel.
> Militärsanitätsvereins: 28./2Ö. Juni, Luzern.
> Samariterbimdes: 2./3. Juli, Aarau.
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